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Blutstillung 

1. ansprechen - psychologische erste Hilfe 

2. Blutung freilegen 

3. hochhalten (legen) 

• Schläfenschlagader 

• Kieferschlagader 

• Halsschlagader 

• Schlüsselbeinschlagader 

• Oberarmschlagader 

• Oberschenkel / Leiste 

• Sprunggelenkschlagader 

Abbinden 

• Im obersten Drittel des Oberarmes abknebeln. 

• Kravatte und ziehen bis Blutung steht. 

• Zettel dran machen, auf dem der Zeitpunkt des Abbindens vermerkt 
ist (Uhrzeit/Datum) 

• Abbindungen lösen darf nur der Arzt selber. 


Unfall - plötzliche Erkrankung - Vergiftung 


Ruhe bewahren 

• Erkennen 

• Überlegen 

• Handeln 

Zuerst überprüfen: 

• Gibt es eine Blutung? 

• Wie ist die Atmung? 

• Ist der Verwundete bei Bewußtsein? 

Danach: 

• Puls überprüfen (siehe Thema „Schock“) 

4 


FRS Taschenkarte: Erste Hilfe, Selbst- und Kameradenhilfe 

12 Punkte: 

1. Blutung stillen 

2. Bei Blutung flach lagernd verbinden 

3. Puls fühlen 

4. Schocklage Beine hoch. Kopf tief. 

5. Warmhalten: Decke auf und unter das Opfer 

6. Anwärmen verboten, keine Wärme von außen zuführen, Decke 
soll sich durch eigene Körperwärme aufwärmen. Ausnahme bei 
Unterkühlung: Opfer langsam aufwärmen lassen mit 
allmählicher Wärmezufuhr von außen. 

7. Seelischen und physischen Schmerz vermeiden 

8. Muskeln entspannen, Körper in eine entspannte Lage bringen 

9. Selbsttransfusion, um Kreislauf zu stabilisieren: Innenseite der 
Beine streichen, von den Füße Richtung Genitalien 

10. Allgemeine Betreuung: reden, Kleidung lösen 

11 .Trinken geben aber nur Salzwasser - nicht bei Bauchschuß, 
Lungendurchschuß, Lungensteckschuß 

12.Nicht rauchen lassen, kein Alkohol 


Schock 


• Aschgraue Gesichtsfarbe 

• Kalter Schweiß auf der Stirn 

• Geistesabwesend / 130 Pulsschlag, kaum fühlbar (normal 60 bis 70 
Puls) 

• Große Pupillen 

—> siehe Punkt 4: Schocklage Beine hoch, Kopf tief. 


Bauchschuß 


• Därme nicht zurück drücken, darf nur durch einen Arzt gemacht 
werden, ansonsten Gefahr einer Darmverschlingung = tot. 

• Bauchpolster: Koppel zusammen rollen, um die Gedärme legen 

• Verbandpäckchen, Wundauflage darauf festbinden 

• Knie anziehen, Deckenrolle unter die Beine, entspannt die 
Bauchmuskeln. 








8 


£ 

jreqSiqEjunsqonEiqar) • 
jisqqoqSsMog / 9§Eq gqoqjnjBuujx • 
SunjpAupg • 
zraiuqos • 

qonug Jdudffo ♦ 
iptuq AdUdssomosdQ 4 


9ipnjquaipou}[ 


gqoquoqsjng • 
Surqp3qj93UUB^ • 
aurag rap SunraSBppojq • 
SurusSBtusqong 0qoB[g • 

uaimfOU(fb[\i 

(usqo gqais) 
gSEprajigg gqqBJS • 
i,l>[BX ui S[ng . 
tPpI u ! Sunuijy • 


)iaqSiso[i<|n«3g 


(jsSunq sip jzjBjd jsuos ‘agiraj^ au;a[x) 'Uij^ / x pp siq oi »SugSnvg 

U M / X oe TPI-f -ispuig 

UI / X Ql J3U3Sl[3VAUq 


Sunuijeag 


usqonjp 3js9j sjEuiiqgiu qonEqraqo/snxajdiEios 
ui isnng :ugpu9MUB jjiiSpucjg-qoquirapj ugp .J9po • 
u9jdo[5[ jgqBtqjgqnqos sip uaqosiMZ gjsgg • 
ugSngq 9 ujoa qoEjq • 
raSunq . 19 p ui ujgdjoqpuigjg rag • 
U93unzj9|j9y\ gjgpuB aqonrqugqoouAj • 

:u3pun\\ j2)3/ny 


Merke: 

Oberste Gebote in der Ersten Hilfe bei Knochenbrüchen sind 

• Jeder Knochenbruch wird ruhiggestellt. 

• Jeder offene Knochenbruch wird keimfrei bedeckt. 

Maßnahmen: 

1. Ruhigstellung in der für den Verletzten angenehmsten Haltung 

2. Benachbarte Gelenke mit ruhigstellen 

3. Schiene nach Stellung des Bruches richten an gesundes Glied 
anpassen. 

4. Schiene über Bekleidung und Schuhwerk anlegen und gut polstern 

5. Enge Stellen der Bekleidung vorsichtig öffnen. 

6. Ringe o.ä. entfernen / in Tasche stecken. 

Vorbeugen gegen: 

Unterkühlung - Lockere trockene Bekleidung 

Fußbrand - Bewegung, Schutz vor Feuchtigkeit 

Erfrierung - Warmverpflegung, Schutz vor Witterungseinflüssen 


Kälteschäden 


Reiben mit Schnee verboten, Rubbeln, Rauchen und Trinken von 
Alkohol auch. 


Erfrierung 


Symptom : 

Gänsehaut, Blässe, Unterkühlung. 

Maßnahme: 

Heißes Wasser (40°-50°) zur Wiedererweckung benutzen. 

Direkt zum Truppenarzt oder zivilen Arzt 

Hitzeerschöpfung - Sonnenstich - Hitzeschlag 

Vorbeugung: Salzwasser trinken, pro Feldflasche 1/4 Teelöffel Salz, 
Obst essen, Stahlhelm ab. 
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Hitzeschlag 


Vorboten: 

Plötzliches Nachlassen der Schweißbildung 
Kopfschmerzen, Schwindelgefühl und erhöhte Reizbarkeit 

Symptome: 

Hochroter Kopf, trockene heiße Haut, stark erhöhte Körpertemperatur, 
schneller Puls, Verwirrungszustände bis zur Bewußtlosigkeit. 

Maßnahmen zum Abkühlen ergreifen: 

Schatten aufsuchen, Kleidung öffnen, Kopf und Beine erhöht lagern, 
bis auf Unterwäsche entkleiden, zufächern von Luft, mit Wasser 
besprengen 


Hitzeerschöpfung 


Symptome: 

Auffallende Blässe, hochgradige Schwäche, frösteln, kalter Schweiß, 
Ohnmacht, schneller schwacher Puls, normale Körpertemperatur 

Maßnahmen: 

Flache Lagerung im Schatten, zudecken bei Frösteln und 
Verabreichung trinkbarer Salzlösung. 


Erste Hilfe bei Nervenkampfstoff-Vergiftungen 


Atropin - 2 Kapseln am Mann - dritte nur durch den Arzt zu 
verabreichen. 

Anzeichen 

• kleine Pupillen, Nase läuft. 

• große Pupillen, Nase läuft, Schweiß, Sabber 

• nervöses Muskelzucken (Atropin wirkt muskelentspannend.) 

• Bauchkrämpfe 

• Atemnot 
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